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Erster Sektor

Landwirtschaft, Bergbau, Forstwirtschaft, Fischerei

Nils Fisch
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Zweiter Sektor

Handwerk, Produktion, Baugewerbe 
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Dritter und Vierter Sektor

Dienstleistung und Wissensarbeit

Source: Allianz AG, Firmenhistorisches Archiv; Deutsche Bank AG, Firmenhistorisches Archiv 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR ARBEIT UND SOZIALES

Arbeit im Wandel

Arbeiten 1.0

Anfänge der

Industriegesellschaft, 

erste Organisation 

von Arbeitern

Arbeiten 2.0

Beginn der 

Massenproduktion, 

Anfänge des 

Wohlfahrtstaates

Arbeiten 3.0

Globalisierung, 

Weiterentwicklung der 

sozialen 

Marktwirtschaft-

Wohlfahrtstaates

Arbeiten 4.0

Vernetztes Arbeiten, 

Wertewandel, neuer 

sozialer Kompromiss

ENDE 18. JHDT. ENDE 19. JHDT. AB BEGINN 70ER JAHRE / 20. JHDT. HEUTE
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Arbeitsplätze im Wandel

Source: Colin Clark´s Sector Model
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Sektoren im Wandel

Arbeitsplätze 
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Source: Federal Bureau of Statistics, Germany 
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Was wir wissen

Globale Trends
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Was wir beobachten

Zunahme psychomentaler Belastungen
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Paradigmenwechsel in der Arbeitskultur

Beispiele

Globalisierung Digitalisierung

Von Nach

Arbeitsort Fester Ort Egal von wo

Time Feste Zeiten Egal wann, flexibel

Status Angestellt Selbstständig, befristete Verträge

Bezahlung Zeitbasiert Projektbasiert

Führung Anweisung und Kontrolle Vertrauen, Selbstregulierte Arbeit

Hierarchie Oben-unten Pyramide Netzwerke

Bildung Ein Beruf Verschiedene Jobs und Tätigkeiten

Lebenslanges Lernen
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GIGA TREND 

ENTGRENZUNG
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ARBEIT

VERGNÜGEN

?
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STRESSOREN

• Arbeitsverdichtung

• Unübersichtlichkeit, Komplexität

• Zeitdruck

• Unklarheit, Unsicherheit

• Erfolgsdruck

• Unrealistische Ziele

• Konflikte

• Fehlende Anerkennung

• Vereinbarkeit Beruf und Familie

Was wir beeinflussen können

Ressourcen stärken

RESSOURCEN

• Spaß bei der Arbeit

• Vertrauen & Empowerment

• Team Spirit & Zugehörigkeit

• Freiheitsgrade, Flexibilität

• Anerkennung Wertschätzung

• Entscheidungsspielräume

• Stolz beizutragen

• Flexible work environment

• Smart iTech Management
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Was wir gewinnen können

Chancen nutzen
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Was Betriebliches Gesundheitsmanagement beitragen kann

Individuelle Gesundheit                                     Organisationale Gesundheit
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Die entscheidenden Fragen stellen

1. Welche Kultur braucht unsere Organisation, um die anstehenden 

Veränderungen bestmöglich zu bewältigen?

2. Welche Rahmenbedingungen brauchen Menschen, damit sie ihr 

Potenzial maximal entfalten können?

3. Wie ist das optimale Zusammenspiel zwischen betrieblicher Förderung 

(Bereitstellung von Möglichkeiten) und individueller Eigenverantwortung 

in unserer Organisation konkret gestaltbar?

4. Wie können wir BGM effizient zur Unterstützung der 

Unternehmensstrategie einsetzen?

Individuelle Gesundheit Organisationale Gesundheit
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Zahlen und Fakten

kreativer und innovativer 

Arbeitsunfähigkeit belastet die 
Volkswirtschaft in Deutschland 
jährlich mit

aller Unternehmen führen kein erfolgreiches 
betriebliches Gesundheitsmanagement durch, 
weil es an Wissen zur Umsetzung fehlt.

Quellen: Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, Deutscher Industrie- und Handelskammertag, Initiative Gesundheit und 
Arbeit, Ernst & Young

The Wellness Imperative, WEF 2010 

40% 

92 Mrd. €

der Unternehmen mit Personalbedarf 
haben bereits heute Schwierigkeiten, ihre 
Stellen zu besetzen. 

3,5x

38%

Dabei sind Unternehmen mit 

einer gesundheitsfördernden Unternehmenskultur

produktiver3,0x

engagierter8x

Die Kosten für 
Produktivitätsminderung trotz 
Anwesenheit liegen 3x höher
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Compliance

Reifegrade des Betriebliches Gesundheitsmanagements

Services, BGF

Org. Gesundheit, BGM

2.0

3.0

4.0

Förderung Individueller Gesundheit

Kultur, Talentmanagement

Arbeitssicherheit /  Basis AM

Benefits Perspektive

Strategische Perspektive

Juristische Perspektive
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• Innovation

Leistungsfähigkeit

Beschäftigungs-
fähigkeit

Retention

Produktivität

Innovations-
fähigkeit

Individuelle 
Ressourcen

Arbeits-
bedingungen

Kultur

Vertrauen

Trust & Care

Engagement

Führung

Organisationale Gesundheit – Strategisches BGM
Die Führungskultur ist entscheidend
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Strategisches BGM: Organisationale Gesundheit messen (1)  

SAP’s Business Health Culture Index 
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Business Health Culture Index in 
%

Der Business Health Culture Index 

(BHCI)

Fragen aus der jährlichen

Mitarbeiterbefragung zu

- Zugehörigkeit

- Unterstützung durch Führungskraft

- Empowerment

- Wertschätzung

- Perspektive

- Stresserleben

- Lebensbalance

- Subjektive Gesundheit2015

http://www.sapintegratedreport.com/2013/en/performance/five-year-summary.html
http://www.sapintegratedreport.com/2013/en/performance/five-year-summary.html
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Strategisches BGM: Organisationale Gesundheit messen (2)

Zusammenhang mit Finanziellen Kennzahlen

Draft

Further information: SAP Integrated Report - Go Live March 20, 2015 

An increase of BHCI by 1 

percent point impacts our 

bottom line result by

€ 65-70M 

http://www.sapintegratedreport.com/
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Strategisches BGM: Organisationale Gesundheit messen (3)

Die Zukunft: Innovative KPIs in innovativen Dashboards

The content of this demo is a research prototype and is not binding upon SAP to any particular course of business, product strategy, or possible future developments, directions and functionality of products and/or platforms. For avoidance of doubt, the 

information in this demo is not a commitment, promise, or legal obligation to deliver any material, code, functionality, or products with properties and/or functionalities equal or similar to those shown in the demo.

Data displayed are demo data
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Was sich verändert?

ALLES…               UND NICHTS
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Auch wenn sich Arbeit grundlegend wandelt…

Bleibt der Mensch, 

mit seinen Bedürfnissen

universell gleich.

Es wird derjenige am Erfolgreichsten sein,

der Potenzial am besten nutzt und

Zusammenarbeit optimiert.

Vertrauen ist die neue Währung.

Strategisches BGM 4.0 ist Kulturarbeit.



Vielen Dank
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Handwerkszeug, Erfahrung & Verbesserungs-
prozesse in vier strategischen Handlungsfeldern

27
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Initiative Neue Qualität der Arbeit

Unternehmen der Zukunft

Personalführung
Chancengleichheit 

& Diversity
Wissen & 

Kompetenz
Gesundheit

Führung und 
Kommunikation

Faire und verlässliche Arbeitsbedingungen

Physische und 
psychische 

Gesundheit

Partizipation und 
Motivation 

Arbeitsorganisation

und Arbeitszeit

Personalentwicklung

Lebenslanges Lernen

Wissenstransfer

Organisationelle 

und individuelle 
Resilienz

Familie und Beruf

Frauenförderung

Inklusion

Demografie
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www.psyGA.info

 e-learning tool

 Handlungshilfen

 Qualitätskriterien

 Selbsteinschätzung


